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20. Morgenblatt. Dien tag, den 19. Jannar 1869. 


waren die Damen zu leicht gekleidet, bald wurde un⸗ 
anſtändig getanzt, bald zu viel Lärm gemacht, kurz, die 
Agenten brachten ganz urplötzlich ſolche Beſchwerden vor, 
daß die Beſißer, um ihren Ball ſicher zu ſtellen, be⸗ 
jchloſſen, ihr Lokal den öffentlichen Verſammlungen zu 
verſchließen und Laboulape am nachſten Sonntage nicht 
reden zu laſſen. 

— Heute um 4 Ubr findet die vierte Konferenz 
Sitzung ſtatt. Lord Clarendon hat an mebrere ſeiner 
Yegationen geſchrieben, daß man die Unterhandlungen 
mit der Türkei oder Griechenland fortſetzen und den 
Frieden ſichern werde. Jedenfalls iſt es ſicher, daß, 
wenn es den Mäten um die Erhaltung des Friedens 
zu thun iſt, der Widerſtand, welchen Griechenland lei⸗ 
ſtet, nicht in Betracht gezogen werden kaun. Es iſt 
noch unbekannt, ob Nhangabe endlich jeine Juſtruktionen 
erhalten hat. 

— Heute Morgen ermordete ein junger Mann, 
der bei ſeiner Geliebten einen Nebenbuhter fand, den 
letzteren, indem er ibm ein Meſſer in die Bruſt tief. 
Die Mordthat fiel in der Rue Droust 28 vor. Das 
Frauenzimmer und der junge Mann wurden verhaftet. 

— Irfferſon Davis, der ſich in Paris befindet, 
iſt ſchwer erkrankt. Er leidet an einem Herzübel. 

Italien. Die Austeißercien in der Legion 
von Antibes find jo an der Tagesordnung, daß vom 
1. bis 10. Januar allein in Nrapel 28 Autisiſten 
eintrafen. Auch unter den Deutschen find trotz aller 
möglichen Verbeſſerungen in ihier materiellen Lage die 
Deſertionen nach wie vor bävfig. 3 

Spanien. Am 14. Januar wurde an der 
Madrider Börſe verſichert, die Regierung habe eine An⸗ 
leihe von einer Milliarde Realen glücklich abgeſchloſſen. 
Die Nachrichten aus Cuba lauten beſſer als dieher. 
BET te Dee ̃ . 

Pommern. 

Stettin, 19. Imnar. Geſtern Nachmittag 
wurde die Haltbarkeit des Eijes der Oder bereits von 
einem Theile unſerer Schuljugend, wenn auch nur mit 
großer Vorſicht, geprüft und Dasjelbe namentlich an den 
Boblwerlsſeiten zum Schlittſchublaufen geeignet befunden. 
Im Allgemeinen dürfte es ſich aber zur Vermeidung 
von Unglücksfällen doch dringend empfehlen laſſen, daß 
Eltern x. ihren Kindern das Betreten der zur ; 
noch ſchwuchen Ste flache ernftlich unterfagen. — Der 
vorgeſtern noch von bier abgegangene, aber Eiſes wegen 
bei Züllchow liegen gebiiebene Dampfer „Alexandra“ 
iſt geſtern Nachmutag hierher retournirt. Heute will 
noch ein anderer bier beladener Dampfer den Verſuch 
machen, nach Swinemünde zu gelangen. 

— Wir theilten kürzlich mit, daß Abends einem 
jungen Madchen in der Schulzenſtraße plötzlich ein 
Packet Zeug entriſſen wurde und daß es dem frechen 
Straßenrauber gelang, mit ſeiner Beute zu entkommen. 

Den polizeilichen Bemübungen iſt cs nun am Sonnabend 
Abend gelungen, den Thäter in der Perſon des Arbeits- 
burſchen Krüger zu ermitteln und zu verhaften. 

— Vier in der letzten Schwurgerichts-Sitzungs⸗ - 
Periode abgeuntheilte gefabrliche Diebe, Winkel, Roloff, 
Gierke und Krekow, die ſich auf dem Transport nach 
Naugald befanden, fanden Gelegenheit, in der Nacht 
zum Sonnabend aus dem Stadtgefanguiſſe zu entipringen. 
Sie haben die gewaltſam erzwungene Freiheit aber nur 
kurze Zeit genojjen, denn am Sonntag wunden fie bereits 
wieder in Jaſenitz ergriffen und in das biejige ger.chte 
liche Gefangniß eingeliefert. 

— Das Königliche Obertribunal bat lürzlich Ver⸗ 
anlaſſung gebabt, die Frage zu erörtern, ob cine gericht⸗ 
liche Hauptverhandlung gegen einen jüdiſchen Ange⸗ 
llagten an einem Sabbath zulaſſig dei. Es war 
namlich eine Schwurgerichtsver handlung an einem Freitag 
begonnen und demnachſt am Sonnabend ſortgeſeßt 
worden. Dies wurde der Grund für die vom Ange⸗ 
Hagten eingelegte Nichtigkritobeſch werde; das Obertribunal 
hat dieſelbe aber verworfen und ausgeführt: „Die 


Tiſchendorf und Lutbardt aus Leipzig, Ober-Konſiſto⸗ zun Unterzeichnung des Protokolls zu gelangen. Es 
kialrath Ublborn aus Hannover, Miſſions - Inſpeltor gelang aber nicht. Obgleich 7 bis 8 verſchicdene Re⸗ 
Fabri aus Barmen u. |. f.; der letztgenannte eröffnete] daltionen in Vorſchlag gebracht wurden, ſo fand doch 
am Freitag den Cyclus der Vorträge. Gleichzeitig iſt teiue einzige die Zuſtimmung ſammtlicher Bevollmachtig · 
nun indeß Prof. M. Baumgarten aus Roſtock bier er⸗ ten. Heute wird man jedoch wohl zur Unterzeichnung 
schienen, um zwölf kircheugeſchichtliche Vorträge zu hal⸗ kommen, da ein ſo nichtsſagendes Prototoll vorgelegt 
ten, deren erſter morgen Abend ſtattfinden wird, und perden ſoll, daß ſelbſt der ruſſiſche Vertreter ihm jeine 
zu denen großer Zudrang iſt. Da dieſem vielgeprüften Nriſerſt ſchwerlich verſagen wird. Selbſtverſtaudlich 
und wunderbar angelegten Manne in Roſtock weder wird Rhangabe der beutigen Sitzung nicht an wohnen. 
Katheder noch Kanzel offen ſteht, er jedoch von dort Allgemein faut es auf daß derſelbe dem Prinzen Na- 
nicht weichen will, bevor er ſein Recht erſtritten bat, pokon einen längern Beſuch abjtattete. Marſchall Nil 
jo iſt es begreiflich, wenn er die bier ſich bictende Ent⸗ 5 friegerifcher auf denn je und it jo weit gegangen, 
schädigung im vollen Maße ausnutzen will. Sonſt iſt! daß er alle Regimeater des Südens bat alarmiten 
es für ein gemiſchtes Publlkum augenſcheinlich ſchon eine laſſen und ibnen vorgeschrieben bat, ihre Anſtalten ſo 
itarfe Zumutbung, zwölf Vorträge bintereinander anzu⸗ zu treffen, daß fie bei Erhaltung des Befehls zum 
bören. Damit aber noch nicht genug, tritt auch der“ uerücken jojort marſchbercit ſind. In Folge deſſen 
Pıoteitantenverein mit feinen ſtändigen Kräften wieder wurde Alles, ſogar die Gepackwagen at., bereit gemacht. 
auf den Schauplaß, und kündigt in ebenfalls fortlau-⸗“ in der letzten Zeit machen alle Truppenlörper tagtag⸗ 
fenden Vorträgen vom nächſten Donnerstag ab eine h Uebungen und zwei Mal per Woche Malſche von 
Darſtellung der Lehre Jeſu von Paſtor Schwalb an. bis 10 Stunden. Marſchall Mac Mahon iſt 
Ausland mer noch bier. Er ſoll eiſt nach der Eröffnung 
Trieſt 10. Januar. Die Reiſe des Fürſten der Kammer nach Algerien zurücklebren. — Her te 
von Montenegro nach Pe.ereburg bat die Aufmertſam- Morgen um 11 Uhr fand in der Tuilerieen-Kapelle 
eit der Bewohner der ſchwarzen Berge erregt. Den tie Heratb des 52 Jahre alten Edgar Rey, Prince 
Konſuln in Scutari wurde die Reiſe durch ein amt⸗ de la Mostawa, mit Fraulein de la Bédogere, einem 
liches Schreiben aus Cettinſe vom 13. v. Mis. ange- Madchen von 17 Jabten, ſtatt. Der gaaze Hof 
zeigt. Am 20. v. M. ſchiffte ſich der Furſt in Cat wohnte der Frierlichteit an. — Man bat jetzt nabeie 
taro auf einem Extradampfer des öſterreichiſchen Lloyd] Einzelbeiten über die Mordthat in der Rue Douaı 
ein. Der ruſſiſche Konſul in Raguſa batte ſich dort⸗ (uicht Drouot) 28. Der Ermordete iſt cin Offfzier, 
bin begeben, um dem Fürſten feine Aufwartung zu] Namens Leon de Saint Marie. Derſelbe hatte eine 
machen. Derjelbe hat von bier aus feine Reiſe nach] Pidenſchaft für eine in der Demi-Monde unter dem 
Wien fortgejegt und dort dem Kaiser und dem Reichs- Namen Mathilde bekannte Dame. Schr eiferjüchtig, 
tanzler ſeine Aufwartung gemacht. Montenegro kann stellte er ſich geitern Morgen ganz unerwartet in der 
18,000 Mann ins Feld ſtellen, falls es zu einem Wobnung feiner Geliebten ein. Da man ihm nicht 
Kriege mit der Pforte lommen ſollte. Bei ſeiner Ab- öffnete, jo trat er die Thür ein und fand in dem 
reiſe von Gettinje batte der Fürft keine Abnung von Zimmer einen Unbefannten, auf den er ſich mit Wutb 
dem Ausbruch des griechiſch-türliſchen Koaftltte, ſonſt hinſtürzte. Un glücklicher Weiſe lag auf dem Tiſch cin 
hätte er ſein Land ſchwerlich verlaſſen. Meſſer. Der Unbekannte ergriff ee, um ſich zu ver- 
Paris, 16. Januar. Geſtern wurde Mou- tbeidigen, und ſtieß es dem Offizier in den Unterleib, 
ſtier in einer Sänſte in feine Privatwohnung befördert, |der eine Vierkelſtunde fpäter ſeinen Geiſt aufgab. 
ie ſchon gemeldet, wurden der Mörder und die Donna 
für den Miniſter des Acußern, und ſobald er einge ⸗ verhaftet 
richtet iſt, werden durch ein großes Dipiomaten-Diner) — Heute iſt alſo die letzte Konferenz- Sitzung. 
die Beſchlüſſe der Konferenz und der glüdtice Wieder- Es bleibt alſo bei der Dellaration der Machte, we 
eintritt Lavalette's ins Amt gefeiert werden. Sobald dem Alhener Kakinet notifiziren ſoll, daß das europaiſche 
die Dellaration der Mächte offiziell unterzeichnet und Völkerrecht nit geſtatte, daß in einem Lande ſich 
dem griechiſchen Geſandten mitgetheilt iſt, wird diefer | Freiſchaaren ꝛc. bilden, welche gegen die Eriſtenz des 
ſeiner Regierung Bericht erſtatten; man erwartet die Nachbarſtaates zu operiren beſtimmt ſind. Dieſe Er⸗ 
Rückantwort aus Atben aber erſt in vier bis fünf Ta- klarung dürfte in Athen, trotz des Wegbleidens des 
gen, alſo etwa auf den 24. Januar, da man dieſen] Herrn Rhangabe von der Konferenz, ſchwerlich auf 
Abend zum Abſchluſſe der Konſerenz⸗Verhandlungen zu ſteiniges Eivreich fallen und in jo ſern und weil fie 
gelangen dent. Daß Griechenland ſich weigern werde, zugleich die Verzichtleiſtung auf die Politik zur A ane rion 
die Beſchluͤſſe anzunehmen, gilt in der diplomatiſchen Kreta's inuebält, läge ein Erfolg der Türkei vor. 
Welt für ein Ding der Ulr möglichkeit; Rhangabe ist Aber im Grunde liegen die Dinge doch anders, da 
jedoch nach wie vor ohne Inſtrultion, und auch der ja Griechenland ſchon in ſeiner Antwortnote anf bas 
franzöſiſche Geſandte in Athen, Baude, bat nichts zu Ultimatum der Pforte das Namliche aus eigenem An⸗ 
melden oder hält Schweigen für klug — wenigſtene triebe zugeſtanden, was es jetzt einer europaiſchen Auf⸗ 
wird behauptet, es ſei auch von ihm heute keine De- forderung gemäß anerkennen ſoll. Man legt ihm al ſo 
peſche eingetroffen. Die Griechen kommen auch dieſes keine ſehr großen Opfer auf und es hat überdies die 
Mal wieder glimpflich genug davon, und es dürſten Genugthuung, den Machten, hinſichtlich feiner Theil 
aus dem Tone der Deklaration, ob er in Dur- oder nahme am Konferenzwerk kühe lich Trotz geboten zu 
Moll-Afforden auftritt, über den geringeren oder grö- werden. Außerdem fehlen natürlich in der Deklaration 
been Ernſt der komzerlirenden Mächte wichtigere Schlüſſe der Machte alle die ſchroffen Wendungen, welcht eint 
zu ziehen fein. als aus dem Indbalte ſelbſt, über den gerechte Entrüſtung der Pforte bei Abfaſſung ibres 
man von vorn herein einig war. Wollte Griechen⸗ Ultimatums in die Feder diktirt hatten, und jo daif 
land nur vollbrachten Thatſachen gegenüber ſich ent-] an ruhig bebauten, daß bei dieſer Angelegenheit die 
ſcheiden, ſo iſt jetzt dieſer wichtige Wendepunkt gekom⸗ Griechen wieder weit glimpflicher weggelommen find, 
men. Indeß iſt man bier ungleich mehr auf die Er- als fie es verdienten. 
öffnung der Seſſion, als aus Griecheulands Wande⸗ — Man lieſt im Moniteur von Algerien: „Mon- 
lungen geypannt, beſonders in Bezug auf des Kaiſers tag den 4. Januar, um 6',, Ub. Morgens, iſt Ali⸗ 
Worte über die Politit im Innern. Ein feſterer Friede ben-Konider, vom Stamme der Beni Morzong, welcher 
und eine entſchieden liberale Richtung, das find die am 21. November vom Kriegegerichte zu Blidah zum 
Punkte, auf die es ankommt. 1868 war ein April-| Tode verurtyeilt worden war, weil er in weniger als 
jahr, wird 1869 nun die Wolken wirklich wieder zer- einem Monate ſechs Menſchen getödtet und aufgefreſſen 
theilen und ruhiges Wetter und geſunde Fuft bringen ] batte, im Flußtette des Dued-el-Kebir, unterpalb des 
Die Negierungs-Drgane find voll roſiger Verheißun- Gartens der Oliven, der gewöbnlichen Hinrichtungsſtatte Straſprozeßordnung enthalt keine Vorſchriſt, daß eine 
gen, und die „France“ jauchzt: „Der Bau der Frei- von Blidab, erſchoſſen worden.“ begonnene Verhandlung an einem Sonntage nicht ſort⸗ 
heiten ſteigt unter einigen Schwankungen in den Macht⸗ — Bekanntlich hat die Pariſer Polizeiverwaltung | geſetzt werden durfe. Das religiöje Bedenken eines = 
regionen und unter einigen Windſtößen der turbulanten | (und dieſes iſt jeit Pinard's Sturz nicht beſſer gewor- Angeklagten, ob er bei einer Verbandlung an einem L 
Parteiſphären empor; er wächſt nach dem Pıane, den] den) eine ungewöhnliche Antipathie gegen die öffentlichen | Feiertage mitwirken dürfe, würde jedenfalls nur unter 
ihm der Baumeiſter vorgezeichnet hat, der die Initiattwe Verſammlungen. Bieber beſchrankte ſie ſich darauf, dem Geſichte punkte eines Hinderniſſes in der Perſon 
ergriff und den Zeitbedürfniſſen gerecht werden zu ſollen] gegen dieſelben im „Paps“, das ſeine Artikel über die⸗ des Angeklagten Bedeutu lag erlangen können, inſoweit 
beſchloß.“ Die Zeit muß lehren, ob der weiſe Archi- ſelben aus der Polizei-Prafektut zugejantt erhalt, los- als dadurch wöglicher Weiſe eine Verlegung, Unter⸗ 4 
telt Alles wohl berathen und nicht etwa die Haupt- zuziehen. Jetzt bat fie aber ihre Zuflucht zu einem | brechung oder Vertagung der Verhandlung berbeigefübrt 4 
treppe vergeſſen hat, ohne welche die große Nation zu neuen Verfahren genommen, was, in jo fern es Ed. werden kann. Wird dem Antrage nicht jtattgegeben 4 
ihren Freiheitsſälen nicht in feſtlichem Gepränge gelan Vaboulaye anbelangt, der am nächſten Sonntag ian] und wirkt der Angeklagte zur weiteren Berhondiung mit, A 
gen kann. Saale Valentino eine Konferenz abhalten ſollte, voll-|jo iſt ſelbſtverſtandlich ſeine Beſchwerde in der Sage 
Paris, 16. Januar. Die beute bier ver ſtandig gelungen iſt. Wie der Valentino, jo find auch ſelbſt gegenſtandslos geworden“. 4 
i 
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0 Deutſchland. 

Berlin, 18. Januar. Wie framzöſiſche Blätter 
mittheilen, ſoll die Gäbrung in Athen im Steigen be⸗ 
griffen und der König von Griechenland im Begriff 
ſein, ſeinen Wohnſiß nach Nauplia zu verlegen. Nach 
den, uns zugebenden! Nachrichten iſt dies eine tendenziöſe 
Erfindung, darauf berechnet, die Haltung des griechiſchen 
Ae in einem falſchen Lichte erſcheinen zu 
aſſen. 

— Wie wir hören, ſoll es im Bundesrath an ⸗ 
geregt ſein, bei Regulirung der Gewerbe-Ordnung auf 
die jetzt im Gange befindliche Bildung der Gewerlver⸗ 
eine Rückſicht zu nehmen. 

* Die bereits verlautbarte Abſicht, eine Ver⸗ 
änderung der bisherigen Grſetzgebung über das Patent- 
weſen herbeizuführen ſtößt, ſo weit es ſich dabei um eine 
vollſtändige Beſeitigung der Patente handelt, zu unſerer 

eſrtrdigung auf einen ſebr verbreiteten Widerſtand und 
wild deshalb, wie wir boffen, das mehr doltrinäre Be⸗ 
ſtreben an den realen Verhältniſſen die erwünſchie Kor⸗ 
reltur finden. 

— Die Schlußberathung des Budgets iſt für die 
Regſkrung noch ginftiger ausgefallen, als die Vorbe⸗ 
berathung; es iſt im Grunde ein abſolutes Minimum, 
welches von dem Abgeordnetenhauſe abgelehnt worden iſt 
Fat kam es ſcheinen, als bedauerten dir Liberalen hin 
terber, daß fie nicht mit Entſchiedenheit darauf einge ⸗ 
gangen find, es beiderſeits bei den Reſultaten der Vor ⸗ 
berathung zu belaſſen. Als die letzte „Prov.-Corr.“ 
dies als die wabrſcheinliche Taltik von beiden Seiten 
hinſtellte, proteſtirten ſämmtliche liberale Blätter wie aus 
einem Munde dagegen. Sie ſagten: in allem Ulebri⸗ 
gen, namentlich in allen Abjegungen, lönne es bei den 
früheren Beſchlüſſen bleiben, nur in Betreff der ſechs 
Landdroſteien in Hannover nicht, da müſſe das Pauſch 
quantum an die Stelle des Definitivums treten. „Doch 
N anders kam's, als fie es dachten.“ Das Definitivum 
der Landdroſteien wurde — wenn auch mit einiger Ver⸗ 
tingerung — beſtätigt und hiermit einer der weſentlich⸗ 
ſten Wünſche der Regierung erfüllt, dagegen die Ab- 
ſetzung in Betreff des Ober⸗Staateanwalts beſtitigt und 
Ratt nn Zu für Hülfsarbeiter beim Obertri- 
nal 7800 für drei neue Rathaftellen ben 

5 mister 8 en bewilligt. Der 


hochherzige — hronleen zu laſſen. ; Die Fran⸗ 
zoſen winden es douce »iolenee nennen; die Na⸗ 
tional-Aeralen aber meinten, damit wieder einen“ Sri. 
ur ph gefeiert zu haben. Es find im Grunde urkomi⸗ 
— Leute, wir glauben, fie hätten das kürzer haben 
. nen, wenn fie es dem Juſtizminiſter ſchon in der 
Vorberathung angeboten hätten. Herr Dr. Leonhard, 
der ſchon vor Jahr und Tag verſichert batte, daß er 
gern und nur als pis aller Hülfsrichter an- 
a ite gewiß ſchon vor vier Wochen das gewaltige 
dbDniß gemacht, lieber das Geld für drei etwats⸗ 
lichter in Empfang zu nebmen als für andert⸗ 
ſecarbeiter. Freilich hätte dann Herr Lasker nicht 
einen vermeintlichen prinzippellen Sieg feiern können. 
Wiesbaden, 11. J nuar. Von der Kalle 
der Geſellſchaft der Kur Etabliſſements hier und in 
Ems find heute 58,000 Thlr. als Fontraftliche Leiſtung 
zur Bildung eines Kurfonds für beide Städte bei der 
Regierungs- Hauptlaſſe eingezablt worden. Die im 
Pete erfolgte Zahlung ſoll 150,000 Thaler betragen 
en. 
Hamburg, 16. Januar. (Poſt.) Die Be- 
eivigung des neuerwählten Senators, des Kaufmanne 
G. W. O'Swald fand geſtern in der Kapelle des 
Ratbbauſes ſtatt. Bei ſolchen Gelege nbeiten erſcheinen 
die Ampiiſſimi in ihrer höchſt drolligen altſpaniſchen 
Paradeuniform. Pechſchwarz, mit Kniehoſen, Mäntel- 
chen, Galanteriedegen und weißen Halskrauſen. Wie 
verkleidete „Mährchen aus alten Zeiten“. — Der Bür- 
germeiſter Ir. Kirchenpauer hielt eine Anrede über das 
Thema, daß der Senat viel Geld gebrauchen werde, 
damit Hamburg im norddeutſchen Bunde ſich als auto⸗ 
nomer „Staat“ erhalten könne und forderte Herrn 
O' Swald auf, an dem großen Werle (des Geldge⸗ 
brauchene?) eiſrig mitzuwirken. Von der Bürgerſchaft 
hatten ſich nur etwa 50 —60 Mitglieder zu der Pro- 
zedur eingefunden. — Wie oft ſich dieſes Schauspiel, 
welches das Budget beſchwert, noch wiederholt, mögen 
die Götter des norddeutſchen Bundes wiſſen. 
Bremen, 17. Januar. Unſere Stadt ſcheint 
neben Berlin mit Vorliebe von den verſchiedenſten und 
entgegengeſetzteſten kirchlichen Richtungen zum Tummel⸗ 
plaß auserſeben zu werden. Die Vorträge der hieſigen 
frciſinnigen Geiſtlichen im Proteſtantenverein, an welche 
ſich im vorigen Winter der ſchließlich fehlgeſchlagene 
Verſuch der altglaubigen Geiſtlichen knüpfte, den Senat 
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breſteten Gerüchte von dem Beginne der Feindſeligkeiten viele andere Säle, wo die Verſammlungen ftatifiuden, — Um die gebörige Prüfung der bei den Ge⸗ ” 
kn zwiſchen Griechenland und der Türkei und der Ingrund⸗ öffentliche Tanzlokale, und die Polizei übt ſeit einigen | richten vorkommenden ſtempelpflichtigen  Privat- und 2 

5 Entfernung des Pafiors Dr. Schwalb von der bohrung der Enoſis durch Hobart Paſcha find ohne alle] Tagen über die, welche fie zu öffentlichen Verſammlun-] Notariats-Urkunden in Bezug auf die erfolgte Ver⸗ 1 
2 anzel zu verdrängen, haben jetzt ein anderes mit Frei- | Begründuug, wenn es auch wahr iſt, daß die Pforte] gen hergeben, eine äußerſt ſtrenge Aufjicht aus. Diejes| wendung des Stempels möglichſt zu ſichern, bat der zZ 
beit und Toleranz verträglicht ies Gegenmittel hervorge- durch die Berichte, welche fie über die Konferenz und paſſirte auch den Beſitzern des Saales Valentino, und Herr Juſtiz-Miniſter unterm 11. d. M. bestimmt, daß 9 
rufen: eine Reihe von Vortragen auswärtiger Theolo- das Auftreten Griechenlands erhalten hat, in ſehr ge- ſeit letztem Sonntag Nachmittag, d. h. ſeit der Kon- diejenigen Beamten, welche bei den Gerichtobebör den die y 
gen, welche die altgläubige kirchliche Partei dazu aus- teizten Zuſtand verſetzt worden iſt. Der Kaiſer hatte jerenz, welche Jules Favre dort hielt, fanden die mit Koſten zu liquidiren, oder die Koſtenliqudatioa. n zu 4 
erſehen und eingeladen hat. E find unter denfelden Herrn de Lavalette die Inſtrultlon ertheilt, Alles auf- der lleberwachung des Balles betrauten Polizei-Agenten, revidiren haben, verpflichtet ſein ſolen, bei Gelegenheit g 
umweſelhaft hervorragende Manner, wie die Proftſſoren zubleten, um in der geilrigen Gipung der Kouftnenz . baß Alles außer Naud und Band gefommen ſel. Bald der Allendurcſicht an Jntereſſe erſchöpftuder Koſten ⸗ 
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liquidation auch die in den Akten enthaltenen Urkunden | Inſtanz (beim Kreisgerichte zu Potsdam) zur Ver- fahren regelt. Freimüthig vor der Nation und den Gewiß. jede Regierung lann Fehler machen und 
bezüglich der Stempelpflihtigleit und der Stempelver- urtheilung zu 25 Telr. Geldbuße ev. 14 Tagen Ge- großen Staat. örpern den Gang der Regierung aus- das Glück lächelt nicht allen unsern Unternehmungen! 
wendung zu prüfen und die Abflellung und Rüge ge- füngunß wegen wiederholter Amteehrverletzung geführt einandernuſczen, it die Pflicht des verantwortlichen Staats- aber dasjenige, was meine Stärke ausmacht, if, daß 
fundener Mängel berbeizuführen. : hatte. Hiergegen hatte F. appellirt und eine weſentliche oberhauptes eines freien Landes. a : die Nation es nicht verkennt, daß ich feit 20 Jahren 
K winemunde, 18. Januar. Das Eis Abweichung von der obigen erſten Aeußerung behauptet. Dae Wert, welches wir gemeinſam unternommen nicht einen einzigen Gedanken gehabt und nicht einen 
im Strom iſt feſtſtebend. Der nach hier reteurnirende Der Vertbeidiger Rechtsanwalt Degous, führte vor dem haben, iſt ein gewichtiges. Es iſt in der That nicht einzigen Schritt gethan habe, welchem nicht die Intereſſen 
Dampfer „Das Haff! ſitzt unter Heidefahrt ſeit geftern | Gerichtsbofe aus, daß in der zweiten Aeußerung wohl] ohne Schwierigkeit, daß man auf einem Boden, welcher und die Größe Frankreichs zu Grunde lagen. Die 
Nachmittag feſt; außerdem find Eiſes wegen im Revier eine Beleidigung nicht liege, dagegen könne möglicher- von jo vielen Revolutionen untergraben worden iſt, eine Nation iſt ſich bewußt, daß ich der Erſte geweſen 
geblieben: Zwei Lebbiner Kahne, „Atlas“, Tank, weiſe in der erſten, die Qualität des Bürgermeiſters Regierung gründet, welche genug durchdrungen iſt von bin, welcher eine ſtrenge Kontrole über die Staats⸗ 
„Emilie“, Wütenhagen, „Gustav“, Köhler, das Feuer- als Menſchen verneinenden Redensart eine Ehrverletzung den Erforderniſſen, die ihre Zeit mit ſich bringt, um verwaltung erſtrebt hat, und daß ich mit Mückſicht dar⸗ 
ſchiff vom Krir. Herunter gekommen geſtern: „L. N. gefunden werden; dafür ſei aber eine Geldstrafe von alle Wohlthaten der Freibeit in ſich aufzunehmen, und auf die Befugniſſe der berathenden Verſammlungen ver⸗ 
Hvidt“, „Stettin“, „Victor“, „Greif“ und „Lebbin“. 10 Tolr. die entſprechende Strife. Das Kammer- doch ſtark genug iſt, um ſelbſt die Ausſchreitungen der⸗ mehrt babe. Von der Ueberzeugung ausgehend, daß 
* Golluow, 17. Januar. In der bieſigen gericht ſchloß ſich dieſem Strafaatrage an und bemerkte ſelden zu ertragen. Die beiden Geſetze, welche in Ihrer die wahre Regierung auf der Unabhängigkeit —9 dem 
Stadiforſt haben ſich bei dem milden Wetter jo unge- in der Urtbeilspublikation: Mit der Aeußerung: „Sie, letzten Seſſion votirt find, welche das Prinzip der freien | Patriotismus der großen Staatslörper beruhe wird Dieje 
heure Maſſen von Raupen unten an den Baumen ge- ſind kein Menſch, ich aber handle menſchlich“ habe An- | Diskuſſion zu entwickeln bezweckten, haben zwei entgegen- Seſſion neue Dienfte denjenigen hinzufügen welche Sie 
funden, daß jeder Hausbeſitzer angewieſen iſt, wöchent- geklagter dem Bürgermeiſter entjchieden den Vorwurf geſetzte Wirkungen hervorgeruſen, welches zweckmäßig iſt bereis dem Lande geleiftet haben. Balt würd die in 
lich mindeſtens zwei Leute in die Forſt zu ſchicken, welche gemacht, daß er nicht mit geſundem Menſchenverſtande zu konſtatiren. ihren Wahlkörpern zuſammenberufene Nation die Poli⸗ 
die Raupen ſamweln müſſen. Es werden von den bandle. Dagegen könne in der am Nachmittage ab⸗ Einerjeits haben die Preſſe und die öffentlichen tit, welche wir befolgt baben, ſanktioniren; ſie wird 
Gollno vern allein täglich 5 Schffl. Raupen gejammelt gegebenen Erklärung in Bezug auf die Gewerbeordnung | Verſammlungen in einem gewiſſen Maße eine Agitation nochmals durch die Wahlen bekunden; daß fe nicht die 
und tief in die Erde vergraben. — Am Neujahrstage|teine Beleidigung gefunden werden, es ſei damit der Parteien geſchaffen, und Ideen und Leidenſchaften Revolution will, ſondern die Geſchick Frankreichs auf 
brannten hier wieder zwei Häuſer ab, von denen das nur der Vorwurf der Unkenntniß der Gewerbeordnung] wieder erſcheinen laſſen, welche man erloſchen glaubte; dem innigen Bündniſſe der Macht und der Freiheit zu 
eine erſt kurz vorher boch verſichert war. Es iſt dabei] gemacht. aber andererſeits hat die Nation, unempfänglich für die] begründen wünſcht. 
leider einer armen Braut die mühſam erworbene Aus- — 1) (Was nicht Alles gegeſſen wird!) In heſtigſten Aufteizungen, im ſichern Vertrauen auf meine 
ſteuer total mit verbrannt. — Aus dem Dorfe H. in Königsberg i. Pr. hat man ſich „nach dem kl. Pr. Kraft, die Ordnung zu erhalten, ihren Glauben an die Breslau, 18 Januar. (Schlußbericht! Weiten 
unſerer Nabe it von einem Alte der roheſten Art zu] Volkefteunde“ ſeit einiger Zeit mit Kräbenfang beſchäf⸗] Zufunft nicht erſchüttern laſſen. Wunderbares Zuſammen- der Januar 63 Br. Roggen der Amuar 50% Br., 
berichten, welcher alle füblenden Herzen mit tiefſtem tigt und find an den letzten Markttagen bereits majjen-| treffen! Je mehr zu Abenteuern und Umſturz geneigte der J nuar-Nebr. 50 Br, ver Avril: Mai 49. Rıns 
Schmerze und zugleich Abſcheu erfüllt hat. Ein Bauer haft Krähen zum Verkauf feil geboten und mit 1 bie] Geiſter es verſuchten, die öffentliche Ruhe zu ſtören, um a Panne: % n 911, Br., per Aral 
war mit ſeinem Arbeiter in Wortwechſel gerathen, wel⸗2½ Sgr. verkauft worden. Die Suppe ſoll ſehr jo feſter wurde die Ordnung begründet. Die kommer⸗ per April Mai 15 12, ber Januar 14%, 
cher damit endete, daß der Bauer dem J quilinen die |traftig und das Fieiſch, mit Zwiebeln gebraten, ſehr] ziellen Transattionen haben wieder eine furchtbare Thätig⸗ Köln, 18 Jannar. (Schlußbericht) Weizen loco 7, 
Wohnung kündigte. Letzterer verdingt ji auch als wohlſchmeckend ſein. Ob aber die Leute wohl mit dem⸗ keit eröffnet, die öffentlichen Eiunahmen haben ſich be- der März 6. 8, ver Mai 6 10 Morgen loco 57, 
Tagelöbner auf ein nabepilegenes Gut, kann aber ſeinen ſelben Appetit die Kräben eſſen würden, wenn fie ge⸗ 


är 5. 1214. ver Mai 5 12 Nüböl loco 11 
deutend vermehrt, die verſchiedenen Intereſſen haben ſich der, Mär, 5. 124 . 085 
neuen Dienft nicht antreten, da er lebensgefährlich krant |jehen hätten, wie heute vier Krähen über eine tobte Mai 10 e, per Okt 11½ Leivel loce 104%. Weiten 
wird. Als der Termin herangerückt it, wo die Woh. Ratte herfielen und ſie mit Haut und Haaren ver⸗ 


beruhigt und die meiſten der in einzelnen Theilen des unveränderk Roggen und Nüdöl höber. 
\ Landes vollzogenen Wahlen haben meiner Regierung Hamburg, 18. Januar. Getreidemarkt (Schluß 
nung geräumt werden ſoll, beantragt der Bauer, daß zehrten ?! 
die Familie mit ihren Sachen auf die Straße geworfen 2) (Was nicht Alles getrunken wird.) In Maſ⸗ 


eine neue Stütze gegeben. bericht) Weizen loco mati, Termine böber, pr. Januar 
wird. Der Greiutor kommt gerade an, als der Arbeiter ſow feierte man einſt ein Feſt und der Bürgermeiſter 


122 Ar, 121 Gr, vr. Jan ⸗Febr 122 Br., 121 
Das Armeegeſetz und die durch Ibren Patriotid- | or. Febr.⸗Maärz 122 Br, 127 0b April-Mal 12 855 
als Leiche im Sarge daliegt. Aber der Bauer ſcheut wollte den Rathsberren eine beſondere Freude bereiten, 
den Leichnam nicht. Voll Wuth und Rache treibt er indem er ihnen eine ſeltene Flaſche Rothwein ſpendirte. 


mus gewährten Mittel haben dazu beigetragen, das 21 Gd. oggen loco feſt, Termine höher. der Iimnar 
die arme, tiefgebeugte 23jäbrige Wittwe mit ihr ſeche] Der Rathsdiener ſollte die Flaſche bolen, griff aber aus 


Vertrauen des Landes zn kräftigen, und in dem Ge- In Br. 88 cd, or J uuuar Febr. 89 Or. 8% Gd, ver 
fühle berechtigten Stolzes empfand es eine volle Be⸗ N 2: 8 = 288 8 22 
} hrige >, ö Went fiiedigung an dem Tage, als es wußte, daß es in 2% Nüdel, in F lge —.— Freſt retter A 
weinenden Kindern aus dem Hauſe und wirft mit eigenen Verſehen die Nintenflaſche, welche dasſelbe Enquett hatte, | der Lage war, allen Eventualitäten die Spitze zu geſchaftsſos, per Januar 274, per Februar 215 per 
Händen ihre Sachen auf die Straße hinaus. Da haben und, da ibm auch die Würde eines Mundſchenken zu-| bieten. April: Mat 217 ber Mai-Juni 22 2 
denn die armen Würmer den Tag über zum Himmel ſertheilt wurde, goß er auch von dem ſeltenen Weine 
aufgeſchricen, bis gegen Abend, als es zu regnen an- ein. Die Herren verzogen wohl das Geſicht, ließen ſich 
fing, mitleidige Herzen die Sachen in eine nahe gelegene aber ſonſt nichts merken. Ecſt nachber wurde der Irr⸗ 
Scheune trugen und auch die Wittwe mit den Kindern thum entdeckt, daß fie auf das Wohl der Stadt Maſſow 


1 Bremen 8 Imuar P ir leum ſebr geft 
Die Lande und Seemacht, ſtart und gut aus | iel Umag raffiniet Raunar wöite loc 655 , as, 
unter Obdach brachten. Nachträglich hat nun der Bauer] Tinte geſoffen. — Aebnlich erging es jenem Ebemanne, 

die arne Witlwe noch um etliche Thaler verklagt, die welchem von ſeiner Gemahlin an ſeinem Geburtstage 


gerüſtet, iſt auf dem Friedensfuße. Der Effektivbeſtand, Antwerpen, 18 Jauuar. (Schlußbericht.) Petro⸗ 
welcher unter den Fahnen gehalten wird, überjchreitet |leum Hauſſe. weiße Type loco 56, 56 ½, per Jannar⸗ 
ihr verſtorbener Mann ihm ſchuldig geblieben ſein ſoll, ein Glas Wein offerirt wurde. Die gute Frau aber 
und in dieſen Tagen iſt ihr die Kub, von deren Milch hatte aus Verſehen aus der Eſſigflaſche eingeſchenkt. 


nicht den der früberen Regierung, aber unſere Bewaff⸗ Fe e *. — 1. a rn 
> 18. Januar. demarkt. . 
nung iſt vervollfommnet, unſere Arſenale und Magazine bericht) D r Getreibe markt ſchl 6 ſalabter. 1 
fie ihre Kindlein nährte, gerichtlich verkauft worden. Der Mann traak das Glas mit Würde aus, dankte 
Negenwalde. Uunſer Stadtchen zählt nur eber freundlichſt für ein zweites, und hat ſeiner Frau, 
4500 Einwohner, aber dennoch giebt es hier außer den um ihr die Feſtfreude nicht zu verderben, erſt ſpäter 


gefüllt, unſere Reſerve eingeübt, die mobile National- Weizen 2-3 Sd, fremder 1 2 Sb. medriger. Hafer 
garde in voller Organtiation. Unſere Flotte it umge- ging im Laufe de Woche um / Sb, Malgenſte ! 2 Sh, 
ſalet, unfere feiten, Plätze find in gutem Zustande und 0 nun DR iomebt 1 arten J Widd 
* ive ol, anuar. (Banumwollenmarkt idd. 
geben unſere r Macht das uns nothwendige Anſehen. ling 3 Drieaus 11, Fir Egyptian 13 
ſtadtiſchen Schulen 5 Privatſchulen (vor 2 Jahren: 6); von ihrem Mipgriffe Mütbeilung gemacht. 
außerdem ertheilen noch einige Lehrer der Stadtſchulen — (Wie einmal ein Ochs unſchuldig in den Bann 
Privat -Unterricht. — In dem früheren Akademiegebaude] gethan iſt.) Nach einer alten Pfarrchronik batte ein 
werden gegen värtig Seſſienen des pommerſchen ökonomi- Paſtor in dem Dorfe Sch. bei D. an der Kirchbofs⸗ 
ſchen Vereines unſeres Kreiſes gehalten, denen der Herr mauer und an der Kirche Wein gepflanzt, wovon er 


Das beſtändige Ziel aller meiner Anſtrengungen ist] Hpollerab 91. Broich 9%. Oomta 9½, Madras 8% 
erreicht, die militäriſcheu Hülfequellen Frankreichs find | Bengal 7, Smprua 10, Bernam 12. ee 

Profeſſor Dr. Birner peäfidirt. — Die hieſige Attien⸗ alle Jabre gute Weintrauben gewann. Wer beſchreibt 

Fabrik landwirtbſchaftlicher Maſchinen und Ackergerätbe ] ein Erſtaunen, als er eines Sonntags, in die Kirche 


von jetzt an auf der Höhe, wozu es in der Welt be⸗ 
gewinnt eine immer mößere Bedeutung und Ausdehnung. gebend, wahrnimmt, daß ſeine ſammtlichen Weinan⸗ 


summt iſt. In dieſer Stellung können wir laut Börfen: Berichte. 
erklären, daß es unſer Wunſch iſt, den Frieden aufrecht Berlin, 18 Januar. Weizen loco in feſter Sal 
Sie baut iept auch Dampfmaſchinen und bat eine pflanzungen zerſtört find. Am Schluße der Predigt 
Schneidemüble angelegt, welche Bretter, Bohlen und ſſpricht er das furchtbare Anathema über den Zerſtörer 


ju erhalten. Es liegt keine Schwäche darin, das zu tung. Termine böber bezablt Auf Roggentermi te wirkte 
jagen, wenn man fertig iſt zur Vertheidigung der Ehre |be te das eingetretene ſtarke F oſtwetter ſebr befeſtigend 

Latten ſchneidet und durch Dampf in Bewegung geſetzt aus und fordert die Gemeinde auf, nach dem Miſſe⸗ 

wird. — In dem Aalfange der Rega-Mühle haben thater zu forſchen, damit er exemplariſch beſtraft werde. 


und der Unabhängigkeit des Landes. in. Unter dem Eindruck diel eitiger Deckungs⸗ und 
ſich in einigen Nächten Tauſende von Aalen gefangen. Nach einiger Zeit zeigt ein Knabe an, daß er geſeben 


Spekulationsoerkäufe ve folgten Preiſe eine ſchnell ſtei⸗ 
Da die Rega ſoaſt nie reich an Aalen geweſen iſt, ſo babe, wie ein Ochs des Dorfes durch die offene Thür 


Unſere Beziehungen zu den auswärtigen Mächten j 2 5 
. } gende Richtung, und betiägt die Beſſerung für alle Sich⸗ 

find die freundſchaftlichſten. Die Revolution, welche ten ca. 1 6 pr Wfl. wozu es W 1 85 

fragt ſich, wober dieſe Glatthäute gekommen ſind? — der Kirchbofsmauer gelaufen ſei und die Zerſtörung des 

Unlangſt wurde aus der Rega ein Leichnam gefiſcht, Weines angerichtet babe. 


auf der andern Seite der Pyrenäen ausgebrochen iſt, Umfägen kam. Schluß rubi er. Lecowaare w rde für 
bat unſere guten Beziebungen zu Spanten nicht ge- den Konſum au böderen reien Einiges aus dem Markt 
welcher von den Fiſchen furchtbar verſtümmelt war. Es Dresden. Die „Dresdner Nachrichten“ ſchreiben 
war ein Cbauſſcewarter, der ſich wahrſcheinlich zu früh von bier: Seit einiger Zeit dt in decenten Kreiſen auf- 


genommen. Hafer leco zu beſſeren Pre iſen gut verkäuf⸗ 
über die dünne Eie decke gewagt batte. fallig wahrzunehmen geweſen, daß die Moden, welche 


ändert und die Konferenz, welche eben ſtatt gehabt bat, ich. Termine bebau 5 
a ich. Te ptet, Gek. 3000 Ctr. 
um einen Konflikt im Orient im Entſtehen zu erſticken, Auch Rürdt wurde zu beſſeren Preifen umgeſetzt, 
x Cammin, 16. Januar. Es hat ſich an zu Anfange dieſes Jahrhunderts ſchon einmal in Brauch 
einigen Oiten des Kreiſes in den beiden letzten Jabren waren und die weiblichen Körperformen allzuſehr blos⸗ 


iſt ein großer Alt, deſſen Wichtigkeit wir anerkennen] wou dae F oſtwerter wobl ebenfalls beigetragen baben 
eine merkwürdige Erſcheinung auf der Milch einiger ſtellten, jetzt wieder in einer Weile in Aufnabme zu 


müſſen. Sie iſt ihrem Ende nahe und alle Bevoll. mag. I 1 2 an 2 — aleichf- Ale fit und gut 

mächtige baben ich über de Orunbfäge geeinigt, welk. Se G gat mar wagte Token MI tit 

geeignet ſind, eine Wiederannäberung zwiſchen Griechen. 40,00 Dit. 

land und der Türkei herbeizuführen. Wenn demnach, Weizen loce 63 74 nach Qual tät, feir weiß. 
wie ich ſeſt doffe, nichts die allgemeine Harmonie bunt poluiſcher 72 ½ „ der, pr. Ap il-WMai 632, bie 
ſtöcen wird, ſo wird es uns geſtattet ſein, viele der 5 c bed. 

Kühe gezeigt, welche die Leute in dieſer Art bieher nie kommen ſcheinen, die nabe daran find, das ſütliche Ge⸗ 

bemerkt und über deren Eutſtehung die verſchiedenſten fühl zu beleidigen. Wir haben, zumal in böberen Krei⸗ 

Anſichten verbreitet find. Die Sabne der Milch be- ſen, bei Gelegenbeit von Ballen, hierüber Wahrnebmun- 

kommt nämlich zeitenweiſe braune Flecken, und wenn gen machen müſſen, die uns hier, und gewiß im Sinne 

man fie einige Tage fteben läßt, jo wird die ganze] Vieler, den Wunſch öffentlich ausſprechen laſſen, daß 

Sabne ſchwarzbraun, und darunter bildet ſich eine die ſchlechten Paiſer Süten, Die ſich in dieſen Toiletten 

Menge Waſſer. Dies hält manchmal 14 Tage an abſpiegeln, batigit wieder zur veralteten Mode werden 


g } j Wenne, loco 535, —54 pr. 2000 Bid 5 
projektirten Verbeſſerungen zu verwirklichen und wir FR TE 9 bez., Je e 9 1 
werden danach ſtreben, alle durch die Agrikultur-Kom⸗ 
und darnach iſt die Milch und Sahne wieder ganz gut mögen, und daß es den Mannern ihrer allzu entblößten 
und die Kübe find ganz munter dabei, auch iſt an dem Frauen doch ſelbſt gefallen möge, auf Ablegung einer 


r A Ag. bei, Februar⸗März 521, . bez., Aprli-Mal 
miſſion aufgeworfenen praltiſchen Fragen zu löſen. 
Geſchmacke der Milch nie ein Unterſchied zu merken. Toilette der Letzteren zu dringen, die doch ſicher nicht, 


52½ 1 „ 1% „ bez, Mai-⸗Juni 53, ½, 53 bez, 
Die öffentlichen Arbeiten ſind an emeſſen dotirt, 
Das Merkwürdige it, daß von ſämmtlichen Kühen um lediglich ihren Gatten zu gefallen, angelegt wird. 


Juni Juli 53%, Ag bei. 
er Weizenmehl Nr. O. 4, 4, ; Nr. 0. m 1, 
die Vizinalwege werden errichtet, der Unterricht erhält 
fortwährend in allen Stufen der Bevölkerung weitere 
eines Gutes nur eine einzige diiſen Fehler an ſich bat. Neueſte Nachrichten. 
An dem Futter alſo kann «6 wobl nicht liegen, und Paris, 17. Januar. Die „France“ jagt, 


3%, 4 , Regzenmebl Wr. U. 37, 38, , Nr. 6 
Eatwickelung, und wir werden bald — Dank dem 
doch ſcheint es faſt jo, da die Milch von den Kühen, daß die von der Konferenz vereinbarte Deklaration 


Lieferung pr Imuar 3 , 18 Gr Gd., Jan.⸗Febr. 
3.7 178, S bez u Gd, Febr.⸗März 3 4 1772 f. 
Br., Ma z⸗ April 3 n 17½ Ur., April Mai 3 1. 
11 n bez. u Od, Ma Jun 3 A 178, , Br., 
alles pr. Ctr. unverſteuert incl. Sack 
Herſte, zeoe allt Diem 6 43 55 K pr. 17 % Sid. 
Hale loco 31—35 , peln. 33½ , pomm. 
34, % n bez., per Jauuar 321, n bez, Januar 
Februar 32½, % dez, Aprit⸗Mai 32% „ 
bez, Mai-Juni 327, 2% bez. 
3 Er ſen, woywauc 60 70 , Jutterwaare 53 bis 
‘ 


Sorgfalt auf die Verminderung der öffentlichen Laſten 
wenden können. 

Der Augenblick naht, wo zum dritten Male ſeit 
der Errichtung des Kaiſerreichs das Corps lögislatif 
ſich durch die Wahlen erneuern wird, und bis jetzt hat 
es noch jedesmal die volle, geſetzmäßige Zeit ſeines 
Mandats erreicht. Dieſe Rigelmäßigkeit der Legislaturen 
hat ihren Grund in der Uebereinſtimmung, welche ftets 
zwiſchen uns beſtanden hat, und in dem Vertrauen, 
welches mir die unverfälſchte Ausübung des allgeme inen 
Stimmrechts einflößt. 

Die Volksmaſſen find in ihrem Vertrauen wie in 
ihren Zunelgungen beharrlich, und wenn edle Leiden⸗ 
ſchaften fahig ſind, fie zu erheben, können die Sophiſterei 
und die Verleumdung, welche ſie zu beeinfluſſen ſuchen, 
kaum die Oberflache aufregen. Unterſtützt durch Ihre 
Zuſtimmung und Ibren Beiſtand bin ich feſt ent- 
ſchloſſen, auf dem Wege, den ich mir vorgezeichnet habe, Juni⸗J ti Yu, 1: % bez, Jat⸗Auguſt 0/3, 1 A 
zu verharren, das heißt, alle wahren Fortſchrite zu dez, Auguſt-Sebt uber 16 Ta ber 
acceptiren, aber auch die Ju wamental⸗Grundlagen der Wetter vom 18. Januar 1889. 


0 
Winterraps 8284 . 
Winterrübſen 79—83 % 
Rubel loco 9%, t ber., pr. Januar u. Januar 
Februar 9 5% bez, , Gd, April-Mal 9, ®, 
83, Kc 96% % As bez., Sept.⸗Oktoder 101%, 
7 bez. 

Petroleum loco 8½ 3%, pr. Januar 81, bez, 
Januar-Fedruar 8 ½ n Ur, Febr.-⸗März 8 ½ S bez. 

Leinol loces 10% 7% 

Spiritus loco ohne Fes 15½, Ag bez., per Ja- 
unar u. Januar⸗Februat 1544, 7% „ dez, April-Mai 
15%, % „ dez., Mai⸗Ju, 15, 16 „ bez., 


u 1. 3%, 3½ . Roggenmebl Nr. O0 u 1. auf 
periodiſchen Wichsthum der Einnabmen! — alle unſere 

welche im Sommer Grünfutter bekommen, dieſe Flecken geſtern von sämmtlichen Bevollmäwtigten, außer von 
bieher nicht gebabt hat. ; Die Aufpeklärten meinen, daß dem Vertreter der Türlel, Diemil Paſcha, unterzeichnet 
die Kübe bebext ſein müſſen. 1 worden ſei; derſelbe babe in Konſtantinopel auf tele» 
Vermiſchtes. graphiſchem Wege angefragt, ob er eine an die Türkei 
Berlin. Vor einigen Tagen kam beim Kammer- gerichtete Deklaration unterzeichnen ſolle. — Der „Con- 
gerichte folgender intereſſonte Beleidigungsprozeß zur ſtitutionnel“ betrachtet die Aufgabe der Konferenz als 
Verbandlung. Der Weinbergsbeſitzer F. zu Werder |gelöit; man werde bald erkennen, daß die Arbeiten der 
ſuchte am 1. Auguſt v. J. bei dem Bürgermeiſter Diplomatie für e Friedens nicht nutz 
die Erneuerung eines Erlaubnißſcheines zur Auſſtellung os geweſen ſeien. — Dem Kabinet von Athen ſoll 
eines Schießstandes zum bevorſtebenden Schütenſeſte die Dellaration direkt nobfiürt werden. — Die Nach⸗ 


e ER % tich 50 iechiſche Geſandte, Rangabe, dem ruſ⸗ 
nach. Als der Bürgermeifler erllärte, daß er ibm die bicht, daß der griechiſche Geſandte, 9 . \ 
9 x ſiſchen Botſchaſter, Grafen Stackelberg, gelegentlich des Konititution, welche der Wille der Nation vor jedem Im Weiten: e Im a at 
ZEN ' Damig +, 


gewünſchte Erlauboiß nicht ertbeilen könne, äußerte F. 1 4 : f f 0 
i t r riss J 
griechiſchen Newiabretages einen Beſuch abgeſtattet habe, Angriffe ſicher hingeſtellt hat, außerhalb aller Dioluſſlon ha Meteo. 4% SW Konigeberg 547 So 


im Weggehen: „Sie find lein Menſch; ich aber handle] 31 ; K ö 
menſchlich.“ — Am Nachmittag kam F. abermals zum] wird Ton _„ &snititutionnef” denen uu erhalten. 5 4% Tier . Sinus, Memel Bat, © 
Bürgermeiſter und erklarte: „Werde ich einen Gewerbe⸗[Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. Man ertennt die Güte des Baumes an den F üch- Köln — 04%, SD Niga — 104%, SD 
fein erbalten oder nicht? Sie kennen wobl die neue Baris, 18. Januar. Die Rede des Kaisers ten, die er trägt, ſagt der Evangeiſt! Nun wobl! Drüufter- -— 95 4 5” ——.— = bes 
Gewerbeordnung nicht? Sie find unſer Burgermeiſter bel Eröffnung des gejeßgebenden Körpere lautet: Wenn man einen Rückblick auf die Vergangenheit wirft, 8 9% Be K. am erben 
und ich bin Bürger.“ Dieſe Aeußerungen liegen einer „Maine Herren Senatoren und Deputirten! Die welche Regierung von allen hat Frankreich ſieben ahn Im Süden Ehrifianf. 4 e, SSW 
Jubre der Ruhe und des immer wachsenden Gedechens Preslan — 11.7% O_ Stodbelm — 2 S 


Anllage zu Grunde, welche gegen F. auf Grund des] Rede, welche ich in jedem Jahre an Sie nichte, iſt der 


5. 102 Snafgeſchbuch erhoben war und in erſter wahrhaſte Ausdruck des Gedankens, welcher mein Ver- | gegeben! Wunder. — 1b“ SO I Haparande — du‘, E 
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Familien⸗Nachrichten. 


Feu Berbta Hard 
geb Mü er (Bredow). — Frau Marie Mohr geb. 
Hodorff (Stralſund). — Tochter Anna des Herrn E 
Rabbow (M ckenmüble). 


Polizei⸗Bericht. 
Gefunden. Am 6. d in der Sch lzenſtr. 1 Por te- 
mon ie mit 5 Hr 9 Am 12. d. in der Lindenſtruße 
1 Bentelvortemonaie mit 8 e 6 fir} 

Als muthmaßlich geitoblen au ebalten. Am 
21 v we. auf der vaſt edi 3 eiſerne Wolzen Am 12. 
d. M. in der Breitenſtraße 1 Beutel mit Graupen. 


Stettin, den 18 Jauuar 1869. 
Bekanntmachung, 
betrefferd die Ausbebung der zue ſee⸗ 
männiſchen Bevölkerung gehörenden 
Militai pflichtigen. 


Das in Gemäßheit des $ 112 der Militair-Erfag-In- 
ſtruktion für den Norddeutſchen Bund vom 26 ärz 
1868 abzubaltende dierjäbrige Marine⸗Eiſtz-Geſchäft für 
die ur ſeemä iſchen Bevolkerun gehörenden Militair⸗ 
pflichtigen de Stadt Stettin fi det 


am 25. Januar 1869, Morgens 9 
Ubr, im Devantier'ſchen Lo 


kale vor dem Königsthore, 

ſtatt. Es werden daher alle in den Jahren 1844 bis ein 
ſchlie lich 1848 und früher gebor nen, in der Stadt 
Stettin und den dazu „ebdrigen Etabliſſements ſich auf 
haftenden Mititairı flichtigen der gedach en Kategorie welche 
eine definitive Beſtimmung üder ihr Mi itairverbäftnig 
Seitens der Königlichen Departements⸗Eiſatz Commiſſion 
noch nicht erbalten haben, bierdurch aufgefordert, ſich bei 
Vermeidung der geſetzlichen Folgen in dem ar beraumten 
Aushebungstermin zu geſtellen und ibre Geburtsſcheine, 
Militair⸗ und Schiffa-Banrere mit zur Stelle zu bringen; 

Zur ſeemäuniſchen Bevölkerung des Norddeutſchen Bun⸗ 
des geboren: 

a. Seeleute vom Beruf, d b. Leute, welche minde⸗ 
ſteus ein Jahr auf Norddeutſchen See-, Küſten⸗ 
oder Haff-Fahrzeugen oder Booten gefahren find; 

b. See-, Küften- u. Haff⸗ F ſcher, welche die Fiſcherei 

mindeſteus ein Jahr gewerosmäßig betrieben 
haben; 

Schiffszimmerleute, welche ausweislich ihrer Pa- 
piere zur See gefahren find; 5 

. Maſchiniſten, Maſchiniſten⸗Aſfiſtenten und Heizer 
von See und Flußdampfern. | 


Königliche Polizei-Direftion. 


2 von Warnntedt, 
Berlin Stitiner Eiſenbahn. 
Auetions⸗Anzeige. 


Am Dienftag, den 26 Imuar 1869, Vormittags von 
9 Uhr ab, ſouen auf dem Babnhofe zu Stargard i. P 
gegen fofo tige Baarzahlung an den Meiſtbietenden öffent⸗ 
lich verkiuft werden: 

2 Stück ausrangirte Lokomotiven mit. ihren 

Tendern, 5 
ein Keſſel von einer Dampfpumpe nebſt eis 
nigen Garniturtheilen, 0 

fünf kompleue Dampfpumpen von Lokomo⸗ 

tiven h rrührend, 

fünf komplette Speiſenpumpen, desgl. 

die einzelnen Theile von ſechs Stück bedeck⸗ 

ten 8 rädrigen Güterwagen, 


— 


82 


. 


wozu Käufer biermit eingeladen werden. 


Termine ede und Stelle oder auch orrher auf pertor 
freie Anf agen 
hierſ lbſt zu erfahren. 


der Berlin-Stettiner Euſenbahngeſellſchaft. 
Bekanntmachung. 


bezeichneten Aktien unſerer Heſellſchaft find, bisher nich 
zur Emoöſung vorgelegt worden: 


ein beſchädigter vierrädriger bedeckter Güter⸗ 
wagen mit Achſen und Rädern, 
2 alte Arbeitswagen mit Achſen u. Rädern, 
13 Stück Stahlachſen mit Speichenrädern, 
2 Stück eiſerne uchſen + s 
123 Stück eiſerne Achſen mit Schaalenguß⸗ 
rädern, 
53 Stück ſtarke eiſerne Achſen ohne Räder, 
6 Stück Jajecteure von Lokomotiven her⸗ 
rührend, a 
circa 25 Centner Rothgußſpähne, 
„20 Centner Rothgus⸗ u. Meſſingthe 
in Stücken ſo vie eine Menge alter 
Geräthe und Utenſilien, 


Die näberen Verkaufsbedluaungen find im Anktious⸗ 
2 0 auch 
on der Regiſtratur unſeres Ceutral⸗Bureaus 


Stettin, den 30 Dezember 1868. 
Direktorium 


Fretzdorfl. Zenke. Stein. 


Berlin Stettiner Eiſenbahn. 


Die Zins und Dividendenſcheine zu den nachſtebend 


1) Der Zins- und Dividendenſchein Serie III. Nr. 6 
der Aktie Nr 24.787. 

) Di Zu. und D videndenſcheine Serie III. Nr. 8 
der Aktien Nr. 14,051, 20,095 b, 20,115 b, 20,208 8, 
und 24,787. r 

3) Die Zins⸗ und Dividendenſcheine Serie III. Nr. 9 
der Aktien Ne. 2091, 3808 7745, 7746, 7757, 
86nd 8873, 9604 a, 904 5, 9605 a, 9605 b, 9606 a, 
9606 b. 10 344 b, 10,945, 11,008, 11,406, 11, 46, 
11732, 11,733, 11,734, 11.735, 36 7¹ | 

11,739, 12,340. 1: 16,190 

16,192, 16,193, 5, 16,196, | 

. 16,218, 16,219, 16,222, 

16,224, 16.2 5, 16,313, 16,314, 

16316, 16,317, 16,318, 16,319 16,32), 

19,096, 19,097. 19.098, 19,968, 20,001 b, 
20,115 b, 20.303 8, 20 56 b. 20,9878, 21,161 b, 
21,135 b, 24,18, 28,787, 29,558 8, 30,129 b, 
43,312 b. f 

4) Die Zins- und Dividendenſ beine der Serie III. 
Nr. 10 der Aktien Nr. 3307 b, 7745, 7746 7757, 
8664, 8873, 9604 a 9604 b. 9605 a, 9605 b, 9606 a, 
9606 0, 10,945, 10,986, 11,008, 11,406, 114. 
11,732, 11,733, 11,734, 11,7 5, 11,736, 
11,738, 11,739, 12 390, 13,362, 15 637, 
16, 91, 16.192, 16 193, 16, 94, 16.19, 
16,217, 16,218, 16,29, 16,220, 16 221, 
16,223. 16,224, 16.225, 16,226, 16 313, 
16,315, 16 316, 16,317, 16,318, 16.319, 


— 
— 


16,190, | 


— 
S 


2 


9000 u, 9606 b, 10, 45, 

11.733. 11.734 
11,739 12.390, 
„16.192, 16,198, 
16 218, 16 219, 
„16,224, 16,225, 16,226 
16,315, 16,316, 16.317, 16,318, 16,319, i 
16.020, 18,775, 19.096, 9097, 19,098, 19,908 
20,115 b. 20,384 b, 2 ‚282, 22,709, 23,477, 24,028, 
29,122, 29,141, 25,8066, 43,714 b. 


11,735, 11,737, 1 
13 302, 15,637, 
16,194, 16,195, 
16,220, 16 22ʃ, 
16,226, 16,13, 


— — 


16,314, 
16,320, | 


Wir ersuchen die Inbaber dieſer Scheine, die da- auf 
fälligen Bet äge bei Vermeidung der im $ 17. unſerer 
Statuten gedachten Nacrbeile zu erbeben, wobei wir in 
letzterer Beziebung ausdrück ich bemerken, daß, wenn die 
vorſtebend zu 1, 2 und 3 bezeichneten Zins- und Divi 
dendenſcheine nicht binnen 8 Wochen, vom Tage di ſer 
Bekauntma ung au gerechnet, eingelöſ t werd n, dieſel den 
annullirt und die Para ıf fällig en Betiäge zur Geſellſchafts 
kaſſe werden eingezogen werden. 

Stettin, den 14 Januar 1869. 

Direerorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbabno⸗ſellſchaft 


Fretzdeoril, Zenle. Stein. 
Greifenbagen, den 2. Jınnar 1869. 


Bekanntmachung. 


Von den hieſigen Kreisſtänden it der Bau einer Chauſſee 
von Fiddicho nach Liebe nov beſchloſſen word u. Die 
Ausittorung dieler ca. 2 Meilen la gen CK auſſeeſt e le ſoll 
in Wige der Submi ſion an den Mindeſtfo dern den ver⸗ 
geben werden. Verſiegelte und mit euiſprechender Auf 
ſchriſt verſebene Oſſe ten find bis zum 

4. Februar d. J., Mittags 12 Uhr, 
im bieſi en Kreisburezu abzugeben. 5 

Der Koſtenauſchlag mit den Plänen und Nivell⸗ mente 
liegt im Bureau des Kreisbaum iſters Bu pte kirch hier⸗ 
ſelb ? während der Dienſtſtunden zur Eiuſicht offen. 

Der Landrath. 
gez Cost. 


Bekanntmachung. 


Am 20. Imuar d. J., Bormittige 10 Ur, fol im 
Kruse zu Er⸗Mü zelburg im Wege der Exekution fol- 
gendes Holz: 

191, after Eichenes Kloben⸗Brennpolz, 


* 5 Br Kuuppel bolz, 
1½% Bruchenes K.oben⸗ Brennholz, 
11 Kiefernes . 
76% 5 Knüppel bolz, 


10 1 =» . Rerferbolz, 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft 
werden. a 
Das Holz befindet ſich in dem Königlichen Forſtrevier 
1 ü [bura, iſt im Winter 1868 eingeſchl igen und völlig 
ausgetrocknet, das Knüppelbolz zum Theil geſpalten 
Jaſenitz, den 15 Jauuar 1869. 


Königliche Forſt⸗Kaſſe. 
Sterbe⸗Kaſſe 


Euthaltſamkeits⸗Vereins. 


General Berſammlung am Feitag, den 22 Jauuar 
1869, des Abends g nau 8 War im Geſellenbauſe. 
Gegenſtand: Rechnungslegung. 


Herr Proſeſſor Cassel 


11,737, ans Berlin beabſichtigt wieder in der Aula des Gym⸗ 


naſi ms einige Bo träge zu balten; rie beiden erſten 


14 Mittwoch, den 20. Jaunar und Dounerſtag, 


den 21. Jaun ar, 
Abends 7 Ubr über das Them 


„Noah und die Sinflut“ 


Für dieſe beiden erſten Vort äge gelten noch die Billets 
vom vorigen Jahre; ferner Bill ts an ver Kaſſe a 5 pr 


Der Vorſtand. 


Auction 


in Gerswalde 
bei Bıbndef Wilmersdorf und Prenzlau über: 


26 Rambouillct⸗Lollblut⸗Böcke u. 
38 Raubonillet⸗Negretti⸗Bö fe 


Freitag, den 5. Februar, Mi tags 12 Uhr. 
Verzeichniſſe auf Verlangen flauko zug. ut 
Finck. 


Pommerſches Muſcum. 


Wer beebren uns biermit auzuz igen, daß im Laufe 
der Monte Imuar und Ferru r 


6 öffentliche Vorleſungen 


im Caſinoſaale u 
hien ſelbſt zum Beſten unſeres Muſcume ſtat fluden werben. 

Auf unſere Bitte haben die Herrn 5 

Dr Alfred Brehm, Direk er des Agariume 
zu Berlin. 
Profeſſor Dr. Jeſſen aus Eldena, 
Dr Ju ius Leſſiug aus Berli, 
Prediger Lisco aus Berlin, 
Rekior Dr Menſch aus Gollnow, 
Oberſtabsarzt Ur. Noth aus Jerlin 
die Güte gebabt, Vorttäge zuluſagen 

Die verehelichen Mtgnet er des „Pommerſchen Muſeums“ 
wer en ergebenſt erſſcht. Fb in der Buchbandlung des 
Herrn Th. von der Nahmer Perſoualkarten zu 
‘en Vorleſungen abbelen zu wollen. 

Fur Nichtmitalierer beträgt der Abonnementepreis für 
alle 6 Borlefungen 2 , der Preie für den einzelnen 
Vortrag 15 Gr, und ſid die Bi le's dei den Herren 
Th. von der Naumer und L. Saunler zu 
baben. 

Der erſte Vortrag findet 


Sonna dend, den 23., Abends 63 Uhr, 
ftatt, und wild 
Herr Prediger Lis co: 


Ueber dem Kampf Leſſing mit 
dem Hauptpaſtor Götze 


ſprechen. 


—— Der Vorſtand des Pommerſchen Muſeums. 


Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
für die Petitzeile. Anzeigen werden an⸗ 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 
Kirchplatz Nr. 3 bei 
R. Grassmann. 


Für Auswanderer! 
Billeis zu den wöchentlich von Bremen nach Newyork 


n abgehen. cn Dampf⸗ und Segeiſchiſſen bei 


Scheller & Degner. 


I 
| 


RE 


Jakobi⸗Kirchſpiels⸗Verein gegen 
die Bettelei. 


Wir haben, wie die ähnlichen in u ſerer Stadt beſtehen⸗ 
den Vereine auch in dem verfloff- en Jahre unverrückt 
das Ziel im Auge bebalren, das Unweſen der ne: 
werbsmäßigen Bettelei womöglich ganz zu be⸗ 
ſeitigen; di⸗ G lomittel, welche uns zu dieſem Zwecke 
du ch die Güte unſerer Mitbürger zu efloſſen ſi d, vaben 
wir noch ſergſä tiger U terſuchung der Bedürftigkeit an 
Perſenenunſeres Bezirke beſenders ans Tor ei, Galg 
wieſe und Fortpreußen vertbeilt, welche früher das 
Puls likum als zu r nniche Bettler bezäſtigten. 

Nur in fehr ſeltenen Fallen baben die von uns 
Un terſtützten die ibnen auferlegte Verpflichtung, ferner: 
hin icht mehr zu betteln, dernvah außer Acht ge⸗ 
laſſen, ſo daß wir wen untere Unten ſtützung wie der haben 
entziehen müſſen und nachdem die f*weren Zeten dee 
vo igen Winte 6 Überſtanden waren find unſere Vereins⸗ 
Ruten in der Tbat wieder en Schutz geworden, wenn 
man auch pur eine Zeit fand Ponfequent unſexer Bitte 
eniſp echen bat, jeden orts angehörigen Bettler 
an den von uns bezeichneten Armenpfleger 
feines Bezirks zu verweilen > 

Wir baben etwa 160 ſol der Berfonen regelmäßig mit 
durchſchuinli v 90 % monatlich unterfützen konne g. — 
Die kommunale Armenpflege thut wel, ſehr viel; aber in 
vielen Fallen reicht i re Gare nicht hin, um der Neth zu 
feuern und i anderen iſt fie nicht berecht gt und ver 
pfl och et, eine luterftugung zu gewäbren, die doch dringend 
von der Nächſtenliebe geboren iſt. Auch in ſolchen Fällen 
iſt unſer, B rein nach K äften eingeſchritten und bat, ſ. 
Gott will, Segen zu ſtiften veimocht. Wir dauken uneren 
Miidürgern berzlich, daß ſie urs dazu in den Stand ae: 
ſon haben, und biiten fie dringend, ibre Liebe zu der 
Sache nicht erkalten zu laſſen. Unſer Vereiinſsdote Biſſi! 
wird in den nächſten Tagen den alten Witgtiedern un 
ſeres Veieins die betreff Subſkriotionsliſten vorlegen, 
r. ſo, ibre Beitiäge in Empfang nebmen Wit biten aber 
auch andern Bezirks enoſſen, die bisher unſerer Sach fern 
geſtanden haben, unſerem Vereine be zuttreten, und solch, 
Beilriitsef f ungen entgegen zu nebmen wird außerdem 
x. Bemmel aich der Schatzme ſtec unſeres Vereins, 
Herr Stadtrat Hoppe gern bereit fein. 


Anzetge für Paſewalk. 


waar 
U nick de halber unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
De Hypotbcken ft-bei 20 175 


8 2 fe} 7 
Dae Na Paine der Toe ildon. dieſes Blattes, zu 


Paſewalk 51 3 F. Gütlschaw zu erfahren. 
Das b A IU 6 08 


Klünter⸗ Elixir von 
„ r. Lampe in, Goslar 
eingeireffen, ebenſo eine neue Sendung 


Angostura. 
(Curl Stocken. 


iti teßen dei euffe u ren 
Ds handen 


2 88 rgt billigſt A. Thiele. 
apezier, Schu anna il 
NB. daſelbſt ſind 5 u. GropnÄble 6. 3. Bertauf 


300 Beſteg, ſüßes . 

Pflaumenmuß 

a 2½ und J. He pr. M 
Carl Gallert. 


offerirt 


n, date 8 


St 


An Ausſteuern, Hochzeits: & 
Gelegen delts⸗Geſchenken 
empfehle ih de füt den praktiſchen Gebrauch ſehr 

Int tewährenden 


Eßlöffel per Dutzd. 4 . 20 Apr: bis 10 , 
Tae ung? RU 5%, 
errinlöffel . St. 1. 2 . „ 3% 
Meſſe“, G dein, Deſſertlöffel ꝛc, ſowie in 
5 „Silber onen, Alfeuide,, 


Zucke ſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, 
Zuderdoien, Kuchenkörbe, Menagen, 
Tbdeskeſſel, Thee- und Kaffekannen, 
Blumenvaſen, Präſentirbretter, Bier- 
Seidel, Tse da, Fruchtſchaalen, 
Flaſchenteller, Meſſerbänke, Kucden⸗ 
deber, Punſchlöffel, Sabnengießer, 
Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, 
Schreibzeuge 1c. 
IV. Ambach. 


Schubſtraße vis à vis der gr. Domſtr. 
Alte Gold- und Silberſachen werden gekauft, reſp. 
in Zahlung genommen. 


118 * 


Für jede 


beliebige Zeitung 
28 Annoncen durch mich zu Oliginal⸗Preiſen täglich 
exvedii t. N a 


Ilerm. Ritterbusch, 
Gre fswa d. 


Aıeutur- und Com miſſions Geſchaͤſt, 
[eit as und Annoncen Expedition. 


Eine bedeutende Berliner 


Goldleiſten⸗Fabrik 


mit alter muter Nu dſchaſt, a eee 


iſt we en dallernder⸗Kräuklichkeit tes veſitzers unter ſebt 
gün gen Bedingungen zu verkaufen. Reflecta ten bo 
lieben ib ne Adreſſe sah 3636 iu der Aunonce u- Ex- 
pedition von Rudolf Mosse, Berlin, 
drichſtr. WO niederzulegen. 


Deus. worin fit mebreren, Jihren ein nal. 
ät mit beſtem Erfolge bet ieben iſt 


‚Alfenids-Hssbesecke, als:] 


der, Die billige Eusbüfl lun bet Weft 


Bücher-Preisherabse zung!! 


Autereffante Werke u. Schriften. 


Prachtsgupferwerfe!! 


Eaififer, Romane. Baletriſtik, U terbaltungslektäre u. v a 
für jeden Bücherfreund und ede Bibliothek!!! 


herabgeſetzten Spottpreiſen. 


3a für neue, feblerfreie, vollſtändi e Erem- 
Garantie plare, trotzdem die Preiſe ſo ſehr 


ermäßigt. 


Dis be: ühmte Düsseldorfer Künstler- 
Aibum, großes Pracht-Kupterwerk erſten Ranges, mit 
Text und den vielen Kunſtblattern der bedeuteſten Düffel- 


derter Künſtler, in p mpöſen Original⸗Pracht⸗CEinbänden, 
nit Goldjchnitt, Quart, u 2½% — 1) Schier. 
ſämmtl. We ke, die vollſtändine u illuſtrirt/ Coit u be 
Original-Prachtaus gabe, mit der berübmten Kaul ach'ſchen 


=tihlſtich-G Mer, 2) Der illustrirte Hoaum- 


Freund von den beiiebteften Schriftſtellern. 3 arte 
Oktaorän de, mit den feritn Stıbfitiben und Illuſtra⸗ 
tionen, 3) Frledrieh der Grosse, mi 21 Stan- 
ichen, Quer⸗Quart, gebunden. . alle 3 Weik zuf 
nur 3 % — Bor (Ductens) ausgewä lte illuft-. Werke 


beſte exiſtirende deutſche Prachtausg ede, 25 Bände, großes 
No mat mit c 100 Kupreitaiel „ eleg., nur 3 % 28 Sr 
Wfiter Scott's ausgewählte Remane, die ſchöne 
Ausg. in 7 großen Oktavbänden. ſtett 81% ½ nur 65 e 
Ander en'n Romane, ſa öne deuiſche Oktavaus abe 
3 Tbeile, nur 35 Hr Pſy pe, nach R phael, 16 Ku ſt⸗ 
blätter, Quart, 2 π — tllustrirte Vaturge- 


sehiehte aller Reiche, in 8 u., ar. Oktav, mit uber 


1000 Abbildungen, nur 50 Gr Die Novellen- 
zeitung. gr. Quart, mit 74 ur v. Sonder- 
an, el’g. gebdu, mit, D ckendergoldaug, nur 38 . 
— 36 der beli⸗bteſten Tänze für Clavier, nur neue, 
z 38 Ar Humboldt“ Reifen, vellſtänd'gſte Ori 
aluus zabe in 6 Banden, 2) Humrolds Anfichreu der 
Nitur, 2 Bänden, elegant gebdn., 3) Das Le en der 
Blumen, naturbiſtoriſches Prachtwerk, O'tav- Ausgabe, 
Re np pier, reich vergdid ter Prachtdand mit Goltſchnitt, 
Dek. alle 3 Werke zul. nur 4 l — Das Itustr. 


Tuierreich. Kupferwerk in gr 4to, mit 430 Ab 


sudungen, fen gebd. mt De ken ergold ng. Quast, nur 
50 Hr — Bibliothek deutſcher Driginatsdtomane, 
0 ſtarke große Drravdande, ſtatt 15 mr 45 Ari — 
Die Kunstschätze Venedig. Gallerie der 
Meiſterwerke veuetiauncher Malerei, gi P achtkupferwerk 
vom oſterr, Lloyd in Trieſt, (jedes Blatt ein Meiſter⸗ 
rerk), Text von Pecht, brillantes Prach kudferwerk ernen 
Nipadeg, gr. Quart, eley., i ur 61741 — Figure 
Carlens beliebte 9 Romane in 59 Bänden, nur 
2½ Ru — Schwarz, Marie Sepbie, beliebte Ro- 
mane, bübſche deuiſche Ausgabe, 118 Teile, nur 3. 
28 l ere“ aua wählte Werke, 4 Bände, größtes 
Okt iw, ſtut 6 Kant nur 50 rl — Les-ing's Wie, 
jebr eleg gebd, 2) Büllom’s Naturgrsenlehte, 
2 Gde. mit 10 Kupfer veide Werke zuſ. nur 40 Ar 
-- Cooper's adueg wählte Romane, 12 Bände dene 
Oktavaueg, 12 n nur 2%, — Dichter Album, CB n- 
tweon) eleg an teſter P achtband mit Deckenvergoldun! und 
Goldſchniit, nur 40 Fr! — Chins, Lund, Volk und 
Reiſen, groß Ur Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen 
Stablſt. gebv., ſtatt 6 74 nur 50 Ari — Oken’s 
Naturgerebichte, die größte allſem-iſe aller 
Rue, vollſtäucig in 14 ſtarken Bänden, größtes Okt, 
Text, nebſt vollſtändigem Kupfer ⸗Atlas, größtes Quart, 
ı tbalgend amtliche Piele zauſtude keſtbar (for Kupfern. 
ſtſttt 400 e, 12 „ enedli und Nenpel 


daß wirklich nicht die 


So ganz außerge 


ar. Oetav, 48 Prachtſtaßlſtiche von Poppelund Kurz, nur 
i e Byron, complet Works, 5 Bände 
(e gliſch) m. Stabiſtichen, nur 50 . — Walter 
Scatt's Rom ine (engliſch, 10 Ok avode. nur 2½ 2 
1) Byron’s jimmtlihe Werke, 12 Bände, mit feinen 
Stabllli den, 2) Körner's ſam ut. Werke, vollſtändig 
in 2 Bände. eieg, gebd., beide Werke anf. nur 2 — 
Capt. Murryat's beliebte Roman , dte elıgante 
deu ſche Aus abe, 32 Theile ar Okt iv. Matt 11 % ur 
2 * 28 Kr! Iustrirtes Haus- und Wi th- 
ich ifts⸗Lex Mun. Conversation- Lexikon 
für die paftiſche Leben, 10.000 Arnkel. Au. mit über 
1000 Illuftrationen, vollſtändig in 62 Zoeilen, groß 
Oktao, A— 3. nur 4 % — Dis Welsnl", dis be⸗ 
rü mte, naturbianriſches Kupferwerke v Dr. Zimmermann 
wit 100ten Illuſtrationen, groß Ferm et, ſtatt 4 Æ nur 
40 Apr — Deutſche Ingendz itung, die große, von Dr 
Fubriems,. att 2½ . nur 28 % Paul de 
Kochs bum reſtiſche Romane, illuſt - Pracht⸗Ausgab⸗ 
50 Theile, mit r. 50 Kuspfertafeln, nur 5% | 
Die g beime Hüte von Dr. Heinrich (verſie zelt) 1 ! 
Deinhurtstelu's We ke, de Pracht⸗Ansg du 7 gr. 
woßen Oktan ärren, eleg ſtut 12 %, nur 50 . — 
Jluſtr ite Mythologie aller Bölfer, 10 Bde, mit 
vielen Kupfertaf lu, 35 % — Dr. Menzel. Die 
Kunstwerle des Alterthuns. enthaltend 
die Werke der Malerei. Baufunft, Bildbaue ret ꝛc., in den 
verſchiegenen Perioden und Schulen der Kunſt, ar. Pracht ⸗ 
Tuoferwerk in Quart mit = 60 großen feinen 
Staolſt., der gebe, nur 2½ n — Lamartinen 
Werke 45 Bde., Claſſiker⸗Form., nur 31, Schmid 
sinds große Botanik. ponu'är, 67er Auflage groß 
Format, mit über 1800 fein keler. Kupfern, eleg mt 
ebd, 3 n 1) Album von 200 Städten, Anſichten 
i rer Kirchen, Monumente ꝛc, anf 20 Rupfertafeln (feine 
Stablſtiche Quart, in ſebr eleg. mii Geld verz Mappe 
2) Albhun von Schleswig Holſtein, 24 Stablſtiche, 
Quart, in eleg. Mappe. beide Werke zuſ nur 2 . — 
Lunduirthgaehaſt, Allgemeine. Große, neı bes 
arbeitet, von Schmidlin, vollſtändig in 2 ſtarken Bänden, 
aroß Format, mit 600 Abbildungen und Kupfertafeln, 
eleg, ftitt 71 , nır55 % — Laube "ovellen, 
10 Bände, nur 40 Gel — Alexander Dumas 
Romane, hübſche deuiſche Kabinetsau sa nbe, 128 Theile 
nur 4%, n — Eugen Sur’a Romane, hübf te 
deutſche Kabinets insg. ESS Teile, u ir 4/ ul — 
Die Geheimmiffe des Theaters, 10 nde mit — Kupfer⸗ 
taeln — nur 3 1 — Hogarthh’a ſäumtl. Werk, 
9° Kupfertafeln/ vollſtänsiane Alrsgabs, nebſt Text von 
Lichtenberg, Quart, nur 3% „ Ramherg. 
Homers Nis, in 21 Kunftslättern des bexü mten man: 
berg, Erklä ung ev Niet bel gröſttes Quer⸗Folio, Brachtbd. 
mit Goldichnitt, eur 2½ % — Chevalier Fau- 
bias, die volſtändige deutſche Pr. A sg in 2 Bänden, 
größtes Okias, 21 . l „% Farıhlas, Auswahl, 3 
Binde. 1ů h — Bibllothek deutſcher Cluſſiker, 
D. 60. Bändchen, mit vielen Portraits in Stahlſtichen, 
zu mien nur 1 11 5133 Seh 
werden bei Wüfträgeit von 5 % au bie be- 
Gratis kannten Zugaben baia gt; bei größeren Be 
ellungen noch: Kupferwerke, Clanniker c 
BEE. Genchäftsprinein. ua der Auftrag 
wird F prompt und exact vollſlaudig eff⸗etuirt, wie 
bereits ſeit Über zwanzig Jibreu. — E'n geebrtes Publikum 
wie unſere werthen Kunden in faſt allen Orten Deniſchlands 
bitten ihre Ordres wiederum einzuſenden au die 


J. D. Polack’sche Export- 
Buchhand ung in Hamburg: 


Geſchangſek- ätzen, Bay b bie 8, 


wöhnlich billig 
ſte des Werthes 


Hül 


herauskommt, 


verkaufe jetzt meine noch großen Vorräthe 


Knocheumehl, 


Frie- zum 


” f > „ l 
ſchönſter Damen-Mänte 
vom einfachſten bis eleganteſten Genres für Erwachſene und Kinder, 
ſo daß ein Mantel, der bisher allenthalben 10 12 

Thaler koſtet, n a 

bei mir jetzt für 4 34 Thaler verkauft wird. gl 

Ganz in demſelben Berbältniffe billig werden ſämmtliche Sachen 

berechnet Es liegt demnach gewiß im Jutereſſe jeder Frau trotz der vor⸗ 

gerückten Jahteszeit bei mir ſich noch ein Wintercleidungsſtück zuzu⸗ 

legen, da es gewiß niemals wieder dafür zu beſchaffen ſein wird. 


I. Hohenstein, 
Schulzenftraße 19. 


rien ru luano 


us dan Depot der Pekren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 

koschlassenen Peru- Guano (ammoniakaliſches Superphos 

von den Herren Ohlendorf & Co. in Hamburg, fein gedaͤmpftes und aufgeſchloſſenes 
Superphosphate, sch wefei- 

saures Ammoniak, Chili Salperter, jowie Kalidunger und Kaliſatze 

ält ft ts auf Lager und verſenvet unter Garantie in jeder beliebigen 

Richtungen hin zu billigſten Preiſen 


IEuker-Gunno und andere 


uantität nach allen 


Eu Vanasse r., 
Stettin, Bollwert Nr 31. 
Bromberger Ausſtellung 1868, 5 


1 
eie medaille. 2 
Die wegen ibrer vortrefflichen Eigenſchaften rübmlichſt betaunten Pfeil umaaren, ſowie die Waffer-Filter 


Neinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beſtaudtpeilen aus plaſtiſch⸗poroſer Koble von 
Louis Glohke in Caſſel find ſtets vorräthig in Stettin bei J. WoIII 


phat) 


Dr. Baltzs 
Potsdamer Balſam. 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, ſo iſt 
dies mit dem bewährten, ſeit 847 einge übrten, äußerlich 
diuwendenden „Dr. Baltz’s Potsdamer Balsam“ wohl 
anzbedingt der Fall. Die weſentlichſten Krankheiten, gegen 
une ſich feine Ha pteigenſchaſten, vielfach von mir geprült, 
mit der Zeit berausgeſtellt haben, ſind: Rheumatismus 

nd Git, Podagra und andere, friſche ſowie veraltete, 
rheumatiſch⸗gichtiſche Lokalübel, 2. B. das ner öſe Hüftweb, 
der ſogenanute Hexenſchun, rheumatiſches und nervöses 
Kopf-, Hals-, Zahn- u. Obrenweb, beginnende Lähmungen 
der Extremitäten, unfangeude Rückendarre, Zitter in den 
Gliedern nach voraus egangenem Rheumatismus, waſſer⸗ 
ſüchtige Auſchwellungen, beſonders der Füße, veraltete 
Verſfauchungen und fonftiae Geleukanſchwellungen, Augen ⸗ 
ſchwäche allgemeine Kraſiloſigteit nach ſchweren Kraukb⸗iten, 
Unterleibs Affeeti nen ac, ꝛc. 

Berlin, den 24. Dezember 1866. 


(L. 8.) Dr. Fest. 


Oberſtibs- und Regiments⸗-Arit. 
Wir empfeblen dieſen Balſam in Flaſchen A 10 Mr 


Lehmann & Schreiber, 
Koblmarkt Nr 15 


Vorläufige Anzeige. 
Freitag, den 22 o. M im Saale des Ciſino: 


Viertes Concert. 


C. Ko«smaly. 


Freie und bequeme 


Ausſpannung 


iſt ſtets bei 
Carl Gallert, 
Möuchenſtr.⸗ u. Pap nſtr.⸗Ecke 19. 
Vermiethungen. 
Paradeplatz Nr. 2 


iſt eine freun l. mobl. Stube zu vermiethen. 
große Wollweberſtraße 43. 


Stettiner Stadt⸗ Dhnter. 


Jeſſonda. 
Große Oper in 4 Aufzügen von L. Spohr. 


Näheres 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 

Bahn ü ge. 
\ Abgang. ara 
nach Berktus I. 6U. 30 M. Merg. II. 12 U. 1 M. 
Mittags. III. 3 u. 51 M. Nachm. (Gourierzug) 

IV. 6 u 30 M. ting 
nach Stargard: I. 6 U. 5 N. Vorm. II. 9 5 
Vorm. Auſchluß nach Krenz, Poſen und Breslau). 
. 11 un 25 Min. Vormittags (Courierzug). 
BU 17 M. Nachut. V. 7 U. 1 M. Abende. 
(Anruf nach Kreuz) WI. II Uu. 3 M. Abende. 
In Altbamm Bahnbef ſchließen ft folgen e Perſouen⸗ 
Poften an: an Zug Ale nuch Pyrit und Naufast, 


an Zug FV. na „pl A Bey VA. nach Poritz, 
Baon, Swinerutküpe, Tann und Treptow 2 N. 
uch Cöslin und Cölbe: 1. 6 U. 5 . orm. 


II. II U. 0 Min. Vermttage (Couric 
III. 5 u. 17 Min. Ram. 

nach Paſewalk, Stralfund and Wolgaſt: 
1. 10 u. 5 Min. Burm. (Anſchluß nach Prenzlau 
II. 7 U. 55 We. Abende. 


ua ſewalk u. Strasburg; 1. 3 45 M. Wie: 
* I . 20 M. Ne 1 3 u. K Aa 


(Auſchluß ut den Conte hl unc Hagener und Han 

burg; Auſchluß noch hrenzlau), MW. 7 U. 5% M Ad. 
Aakfüuaft: 

Berlin 1, 9 u. 45 M. Morg. 1. 11 u 26 M. 

Vorm. (Coutierzug). EI. 4 u. 52 M. Nachm. 

IV. 10 l 58 M. Aden s. 

Stargard. I. 6 u 18 ch. ip 11. 8 U. 25 N. 

Drorg, (Zug aus Kreuz) III. IIA 34 N. Vorm. 

IV. 3. 45 N. Nachut (Ceurier zug). V. bu 17 M. 

9 (Perſonenzug aus Breslau, poſen u. Kreuz), 

XI. 10 u. 40 Pt. Abends. 

Cöslin und Colberg: 1. 1) u. 34 M. #Borm. 

11. 3 U. 45 M. Nachw. (Fila). EZ. 10 U. 40. 

Abends. 

Stralſund, Wolgaſt ano Paſewalk: 

I. 9 U. 30 M. Morg. IR, 4 U 37 Min. Nachn 


(Eilzug). 
von S u. Paſewalk: 1. 8 u. IH N. Mor 
IA. Su 0 M. Verm. Couri⸗ Jug von Hambur 
und Hagenow). III. 1 ur 8 Die, Nachmittags 
IV. TU z DR. A ends. 
o f e u. 
Abang. r 
8 nach Pommcerensdotfza U. 5 Min, ird 
Kariolpoſt, gach ntzef 4 U. 4 Ut. fr. n. 045 R. Bm 
Sale u Naben 13 1 9 2 4 uhr früh, 
Botenpoſt nach Nell-Tornei 5 . 30 M. nd, 12 U. Mitt 


U. 50 M. Nach. 8 7 

. nach e und Zädchen 11 U. 20 M. Bm 
und 3, U. 30 Min. Nachm. 

Votenpoßt nach Pommere gberf 11 u. 25 m Um u. 5 U 
55 M. Nachm. 

arne Grünhof 12 u. 30 M. Nchm., 5 Uhr 38 


M. m. 
Perſonenpoſt nach Pö z 6 U. Nm 
u * „Ankanft; 
Kariolpoſt von Grühtsf 5 Uhr 10 Nin. b. and il vr 
40 M. Vorm. 
Katlolpoſt von Pommeremsdorf 5 Un 20 Min. früh. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U.r 35 Min. fr. 
Boteupeſt von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. 
Boetenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 20 M. Berm 
und 7 Uhr 0 Min. Abends. 0 
Botenpoſt von Aller engderf 11 Uu 30 Min. Rorm 
und 5 U al fe 
Votenpod von Grünhof 4 Uhr 45 Min eam 
5 M. Nachm. 
Pe ſonen pot en Pöls 


24). 


don 


von 


don 


von 


Uhr Vorm. 


